
Die Gemeinde Halstenbek hat in den nächsten 
Wochen Entscheidungen mit weitreichenden Aus-
wirkungen zu treffen.

Zum einen hat die Gemeinde auf Grund einer Än-

derung des Landesgesetzes das Wolfgang-Borchert-

Gymnasium seit dem 1.08.09 übernommen. Bekannt 

ist, dass sich das Gebäude nicht im besten Zustand 

befindet und dass neben den Sanierungsmaß-

nahmen Erweiterungsbauten erforderlich sind. Diese 

haben ihren Grund in der Weiterentwicklung der  

Pädagogik wie z.B. Abkehr vom Kurssystem und der 

Einführung des Abiturs nach acht Jahren.

Mit dem Kreis werden zwar Verhandlungen zur 

Kostenübernahme geführt, trotzdem ist aber davon 

auszugehen, dass die Gemeinde hier mehrere 

Millionen zu finanzieren hat.

Es stehen noch weitere Vorhaben an. So z.B. auch 

die Asbestsanierung der Grundschule Bickbargen, 

der Neubau des Kindergartens Regenbogen und der 

Komplettneubau der Grund- und Gemeinschafts-

schule. Da eine Finanzierung aller  Projekte weit-

reichende Auswirkungen gerade für den Bürger hat,  

haben wir einen Bürgerentscheid zum Komplettneu-

bau der Grund- und Gemeinschaftsschule gefordert. 

Ein entsprechender Antrag dazu hat zwar in der  

Gemeindevertretung eine Mehrheit, jedoch nicht  die 

notwendige 2/3 Mehrheit gefunden.

Da die Grund- und Gemeinschaftsschule von einem 

privaten Investor gebaut wird, wird die hieraus folgen-

de Belastung für den Bürger erst in 2 Jahren (Steuer-

erhöhungen von 20% - 30% sind zu erwarten) 

spürbar sein.

Wir sehen es als einen gefährlichen Weg an, bei 

Geldmangel einfach die Steuern anzuheben. Auch 

der Bürger ist nur begrenzt belastbar.  Warum also 

nicht den Bürger bei einer solch wichtigen Entschei-

dung mitentscheiden lassen? Hier hat uns die 

ablehnende Haltung der GRÜNEN schon verwun-

dert? Statt Basisdemokratie nun Angst vor den 

Bürgern?

Eigentlich kann doch nur der Bürger entscheiden, ob 

er die Auswirkungen wie z.B. Schließung einer 

Bücherei, Erhebung von Kindergartengebühren über 

den Kreisdurchschnitt bzw. eine Grundsteuerhöhung 

akzeptieren kann.

Wäre es nicht vernünftig, wenn sich beim Bau der 

Grund- und Gemeinschaftsschule zunächst auf das 

notwendige beschränkt wird?  Die Grundschulen 

Nord und Süd können einen intensiven pädago-

gischen Austausch durchführen bei weiterer Nutzung 

der Gebäude.

Auch die Gemeinschaftsschule ist ohne Schwierig-

keiten weiterhin nutzbar.

Warum wird nicht zunächst ein 1. Bauabschnitt vor-

genommen, der die notwendigen Container über-

flüssig  werden lässt? Einsparpotenzial - geschätzte 

15 Mio. Euro!

Eine Gemeinde kann die vielen Millionen für diese 

Aufgaben auch ohne Finanzkrise nicht schultern, 

geschweige denn mit der derzeitigen Krise. Die FDP 

hält den Neubau, wegen der ungeklärten finanziellen 

Situation, trotz bereits eingeleiteter Ausschreibung, 

für völlig unsicher. 

Augenmaß behalten - HalstenbekZeit für den Wechsel!

Bei der letzten Kommunalwahl im Mai 2008 konnte 
die FDP in Halstenbek ihren Stimmenanteil erheblich 
erhöhen, die Sitze in der Gemeindevertretung von 
zwei auf vier verdoppeln. Dadurch kann nun jeder 
Ausschuss von der FDP beschickt werden. Ein 
großer Vorteil für Halstenbek.

Bei der letzten Europawahl konnte die FDP in 
Halstenbek den Stimmenanteil mehr als verdoppeln 
auf 16,2%. Für dieses Vertrauen herzlichen Dank an 
unsere Wähler!

Helfen Sie uns, dass es uns wieder gelingt!
Bei der EU-Wahl im Juni 2009 sind viele Wähler aus 
Frust zu Hause geblieben, sie können diesmal die 
FDP wählen und die Mitte stärken!



Die FDP in Halstenbek ...

steht für Augenmaß bei den Finanzen. 

Nein zum 20 Millionen Komplettneubau 

der Grund- und Gemeinschaftsschule

steht für Freiheit und Bürgerrechte. 

Ja zu Bürgerentscheiden und 

Bürgerbefragungen!

steht für gute Bildung für Alle. 

Ja zur Chancengleichheit!

steht für niedrige Steuern und Abgaben. 

Nein zu Steuer- und 

Abgabenerhöhungen!

setzt weiterhin auf den Dialog 

mit den Bürgern!

wirbt um Ihr Vertrauen in die 

gesamte FDP-Politik!

FDP ist immer eine gute Wahl!
Für Halstenbek,

für Schleswig-Holstein
und für Deutschland! 

Erst- und Zweitstimme 
für die FDP!
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